










bild.sprachen
Bergmannstraße 37, 45886 Gelsenkirchen Das Fotografieprojekt unter der 
Leitung von Peter Liedtke und Melanie Kemmer entstand 2008 als Zusam-
menschluss von KünstlerInnen und Dienstleistern aus dem Bereich Fotografie. 
Ein Programmbaustein ist die jährliche Messe-Plattform für Fotografie an der 
Schnittstelle zwischen Design und Kunst. Mit Ausstellungen, Informationsver-
anstaltungen, Workshops und Podiumsdiskussionen bietet sie der Foto-Szene 
Treffpunkt und Netzwerkmöglichkeit. Neben der Plattform kuratiert bild.sprachen 
Ausstellungen im In- und Ausland und ist mit dem Projektbüro im Stadtteil ver-
ankert. Beständige Kooperationen bestehen mit Pixelprojekt_Ruhrgebiet, einer 
digitalen Sammlung fotografischer Positionen als regionales Gedächtnis. Weite-
re Aktivitäten in Ückendorf sind die Galerie Hundert und der Blog ruhr.speak.

www.bildsprachen.de

Kreativ Quartier

Gelsenkirchen
Ückendorf

Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Munscheidstraße 14, 45886 Gelsenkirchen „Arbeiten im Park“ – so lautet 
das Motto des Wissenschaftsparks Gelsenkirchen als Kongress- und Techno-
logiezentrum in Ückendorf. Wo früher Stahl gegossen wurde, steht heute eine 
300 Meter lange Glas-Arkade mit angegliederten Büroeinheiten (u. a. Deutscher 
Architekturpreis 1995). Bei Einbruch der Dunkelheit erstrahlt im Innern eine 
Lichtinstallation des US-amerikanischen Künstlers Dan Flavin. Designfirmen 
und Grafikagenturen haben hier ihre Heimstatt. In der Glasmagistrale finden 
kleinere Messen, Empfänge und Ausstellungen statt. U. a. werden hier jährlich 
die Neuaufnahmen des Pixelprojekt_Ruhrgebiet, einer regionalen fotografischen 
Sammlung, präsentiert.

www.wipage.de

Der Gelsenkirchener Stadtteil Ückendorf macht immer mehr von sich 
reden. Einst Prachstraße der Stadt prägen das Gebiet rund um die 
Bochumer Straße heute die typischen Merkmale eines ehemaligen 
Zechen- und Arbeiterstandortes mit migrantisch geprägter Bevölke-
rungsstruktur. Doch die Gegend in gründerzeitlicher Blockbebauung 
wird zunehmend von Künstlern nachgefragt. Die Leerstände hier bieten 
Chancen für Kreative: Es gibt bezahlbare Ateliers, Büros und Produk-
tionsräume, ungewöhnliche Lost Spaces zum Experimentieren, dazu 
die Nähe zu Ankerprojekten – wie z.B. dem Wissenschaftspark oder 
dem künftigen Schlüsselbau im Quartier, der Heilig-Kreuz-Kirche, die 
im Rahmen des umfangreichen Stadtumbauprojekt von EU, Land und 
Kommune besondere Beachtung findet. Die Außenfassade des 
bild.sprachen-Projektbüros, Pionier der Entwicklung im Viertel, ziert 
seit November 2013 eine Plakette mit der Anerkennung als Preisträger 
der Standortinitiative „Land der Ideen 2013/14“ für das digitale 
Bildarchiv Pixelprojekt_Ruhrgebiet.

Schon seit einigen Jahren zeigen sich KünstlerInnen und Kulturver-
mittlerInnen auf der Galeriemeile und bieten nicht nur Kunstprodukte, 
sondern öffnen ihre Gemeinschaft der Nachbarschaft. Was im Quartier, 
auch in manchem Hinterhof entsteht, ist nicht immer weithin sichtbar 
– aber der authentische Kern mit Potenzial pulsiert allmählich stärker. 
Eine Gruppe junger Kreativer hat sich zu den Insane Urban Cowboys 
zusammengeschlossen und neben runden Tischen auch den „Feier-
abendmarkt“ für Lebensmittel und Kreatives ins Leben gerufen. Eine 
Neuausrichtung erlebt auch die Künstlersiedlung Halfmannshof: ein 
ländlich geprägter Ort – und zugleich diskursiver Hotspot künstleri-
schen Schaffens, der sich zunehmend international vernetzt. So im 
Europa-Programm „Erasmus for Young Entrepreneurs“.

StadtBauKultur NRW
Leithestraße 33, 45886 Gelsenkirchen Nachhaltigkeit. Lebensqualität. 
Urbane Räume lebenswerter machen. Die Landesinitiative versteht sich als 
Plattform und Laboratorium für engagierte Bürgerinnen und Bürger, Fach-
leute, Städteplaner und Bauherren. Zusammen werden Projekte angestoßen, 
Gemeinschaften gebildet und Debatten geführt. „Wir-Urbanismus: Die Stadt 
als Gemeinschaftsprojekt“ lautet eines der vier Themenfelder. Dafür unterstützt 
StadtBauKultur NRW baukulturelle Projekte inhaltlich und organisatorisch, und 
bringt Interessenvertreter und Bürgerinitiativen auf einer kommunikativen und 
praktischen Ebene zusammen.

www.stadtbaukultur.nrw.de

Erasmus for Young Entrepreneurs
„Erasmus for Young Entrepreneurs“ ist ein Austauschprogramm für Jungunter-
nehmerInnen finanziert von der Europäischen Union. Die Stadt Gelsenkirchen 
ist seit Februar 2015 lokale Kontaktstelle und kooperiert mit Bilbao, Rotterdam, 
Košice, der Kreativregion Linz & Oberösterreich und der Region Ale in Schwe-
den. Gemeinsames Ziel ist die lokale Kreativwirtschaft zu unterstützen. Teil-
nehmerInnen am Programm haben die Gelegenheit zusammen mit erfahrenen 
UnternehmerInnen zu arbeiten und ihre Expertise auszubauen. Die Jungunter-
nehmerInnen können in der Künstlersiedlung Halfmannshof wohnen, während 
sie für ein bis sechs Monate in der Stadt oder Region arbeiten. Bewerbungen 
für das Austauschprogramm sind jederzeit auch für UnternehmerInnen aus dem 
Ruhrgebiet möglich. Alle Informationen: Christiana.Henke@gelsenkirchen.de

www.erasmus-entrepreneurs.eu. 
www.facebook.com/eyeexcite
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Halfmannsweg 48–54, 45886 Gelsenkirchen Mit der Künstlergruppe ZERO 
hatte die Künstlersiedlung Halfmannshof im Städtedreieck Bochum-Gelsen-
kirchen-Essen in den 60er-Jahren ihre Hochphase, es gibt sie aber schon seit 
den 1930er Jahren. 2011 wurde die Anzahl der Wohn- und Atelierplätze auf 
25 erhöht; alle Kunstsparten sollen berücksichtigt und vor allem Einzelkünstler 
angezogen werden. Die frisch renovierte Alte Schmiede ist nun Wohn- und 
Arbeitsstätte einer Bildenden Künstlerin, einer Geigenbauerin, einer Kulturmana-
gerin und zweier Musiker. Das Coworking Space im Grünen fungiert als Ideen-
schmiede. Internationale Künstlerkollektive, Bands und weitere Kreative haben 
die 177 qm große Wohnung bereits vielfältig eingeweiht. In Zukunft werden 
dort auch internationale Erfahrungen der kreativen JungunternehmerInnen des 
Europa-Programms „Erasmus for Young Entrepreneurs“ ausgetauscht.

www.halfmannshof-gelsenkirchen.de

Künstlersiedlung HalfmannshofURB Clothing

Bochumer Straße 74, 45886 Gelsenkirchen Mit ihren Latex-Strumpfhosen 
„melting tights“ haben sich zwei junge Modedesignerinnen in der interna-
tionalen Modeszene einen Namen gemacht. Spiegel ONLINE und Die Welt 
berichteten begeistert von „Schleim am Bein in Ückendorf.“ Obwohl sie ihre 
Arbeiten vor allem auf den asiatischen Märkten verkaufen, entwirft und agiert 
das junge Modelabel „URB-Clothing“ weiter in Gelsenkirchen Ückendorf. Die 
Viertelqualität in Verbindung mit dem Charme einer alten Apotheke als Atelier 
war Anlass genug, in der Bochumer Str. 74 ihren Showroom zu eröffnen. Die 
beiden Schwestern Johanna (Joe) und Sara Urbais, die kreativen Köpfe hinter 
URB Clothing, binden in ihren Aktivitäten sowohl das Netzwerk im Stadtteil und 
der Region als auch den Stadtraum selbst ein. Kein Wunder also, wenn sie ihre 
ausgefallenen Modeshows in leer stehenden Wohnungen und Ladenlokalen 
inszenieren. Ausführliches Portrait auf Seite 10/11.

www.urb-clothing.com

Insane Urban Cowboys (IUC)

Bergmannstraße 73, 45886 Gelsenkirchen Dem Entdeckergeist auf der Spur: 
Die Insane Urban Cowboys (und natürlich auch Cowgirls) verstehen sich als 
Netzwerk zur Entwicklung bisher ungenutzter Kreativ-Potenziale in Gelsen-
kirchen, Herten, Bochum und Essen. Ihr Glaube an die Potenziale der Region 
sowie das Interesse an urbanen Subkulturen und Underground-Kunst haben 
unterschiedlichste Künstler und Kunsthandwerker in dem Netzwerk zusammen-
geführt. IUC sucht neue Wege abseits des Mainstreams und will zur Aufwertung 
des Stadtteils beitragen. Trotz aller Probleme bieten sich in Ückendorf durch die 
zentrale Lage, die gute Infrastruktur, die niedrigen Mieten und einige Leerstän-
de ideale Bedingungen für junge Künstler und Kreative, die sich noch auf der 
Suche nach einem Standort befinden oder solche, die sich mit Projekten ins 
Netzwerk einbringen möchten.

www.iuc-ge.de

 

Ückendorf
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EURASIA Kulturverein

Schillstraße 23, 45886 Gelsenkirchen Ein interkultureller Dialog: Der Kul-
turverein EURASIA e. V. bringt KünstlerInnen aus Ostasien (vor allem Korea) in 
Verbindung mit der Kunst und Kultur im multikulturellen Quartier Ückendorf. Die 
Schwerpunkte der Veranstaltungen liegen auf klassischer Musik und bildender 
Kunst hochprofessioneller asiatischer KünstlerInnen.

www.bildsprachen.de/gelsenkirchen/galeriemeile/eurasia-kulturverein

Heilig-Kreuz-Kirche
Bochumer Straße 113, 45886 Gelsenkirchen Hier wächst etwas Neues 
mitten im Kreativ.Quartier: Die ehemalige katholische Pfarrkirche Heilig Kreuz 
gilt als eines der bedeutendsten Beispiele des Backsteinexpressionismus. Im 
Sommer 2007 endete die Nutzung als Sakralbau. Wo früher mehr als 1.000 
Gläubige Raum zum Gebet fanden, soll in den kommenden Jahren als 
einzigartiger Veranstaltungsort ein Schlüsselbau der von Land und Kommune 
konzipierten Quartiersstrategie entstehen. 

M:AI Museum für Architektur und Ingeni-
eurkunst NRW e. V. 

Leithestraße 33, 45886 Gelsenkirchen Ein Museum über Häuser ohne selbst 
ein Haus zu sein: Das M:AI ist kein Museum im klassischen Sinn, da es über 
keine eigenen Ausstellungsräume verfügt. Vielmehr nutzt der Verein Gebäude 
und Flächen für Ausstellungen. Bei seinen Exkursionen, Vorträgen und künstleri-
schen Aktionen ist das M:AI sehr mobil, agiert in wechselnden Immobilien oder 
eben dort, wo baukulturelle Themen und Positionen zur Diskussion anregen.  

www.mai-nrw.de

Kultur Ruhr
Leithestraße 35, 45886 Gelsenkirchen Ruhrtriennale, ChorWerk Ruhr, 
Tanzlandschaft Ruhr und Urbane Künste Ruhr: Das sind die vier eigenständigen 
Programmsäulen der Kultur Ruhr GmbH. Sie entstand 2001 aus Impulsen der 
Internationalen Bauausstellung Emscher Park (1989–1999) und produziert 
und vermittelt zeitgenössische, spartenübergreifende Kunst vor allem in den 
industriekulturellen Standorten der Kulturmetropole Ruhr.

www.kulturruhr.de 

Galeriemeile Gelsenkirchen
Ein Portfolio von Ateliers und Studios – vor allem entlang der Bergmannstraße 
wie auch allgemein in Ückendorf – bildet die Galeriemeile in Gelsenkirchen. 
Die Vernetzung und Verdichtung der lokalen Kreativen, die sich unter dem 
gemeinsamen Label präsentieren, ermöglicht Veranstaltungen mit überregio-
naler Anziehungskraft. „Licht an“ am ersten Adventswochenende und „Tür auf“ 
am ersten Wochenende im Mai sind nur zwei der vielen Gelegenheiten, die 
dynamischen Aktivitäten lokaler KünstlerInnen zu erleben. 

www.galeriemeile-gelsenkirchen.de

Bund Gelsenkirchener Künstler
Bergmannstraße 53, 45886 Gelsenkirchen Den Bund gibt es bereits stolze 
65 Jahre - seit zehn Jahren mit festem Ort in der Bergmannstraße 53. Seitdem 
wurden hier zahlreiche Einzel-und Gruppenausstellungen gezeigt, die Kunst und 
das Leben gefeiert! Der Bund möchte verstärkt Anwohner und kunstinteressierte 
Menschen aus anderen Teilen des Ruhrgebiets in ihre Ausstellungsräume 
einladen. 

www.bundgelsenkirchenerkuenstler.de

Galerie ue12-parterre
Ückendorfer Straße 12, 45886 Gelsenkirchen Hier stimmt die Chemie: In der 
Galerie ue12-parterre des Künstlerehepaars Ilsebill und Idur Eckle. Die gelernte 
Chemikerin Ilsebill kam erst recht spät zur Kunst und arbeitet heute vorzugs-
weise mit Fundstücken aus Natur und Technik, denen sie in ihren Recycling-Ar-
beiten neues Leben einhaucht. Ihr Mann Idur kommt ursprünglich ebenfalls 
aus der Chemie. Seiner Phantasie verleiht er besonders durch surrealistische 
Photokunst Ausdruck. 

www.ue12-parterre.de
www.kunstkoop.de
www.idur-photographie.de

Café Willkür
Bergmannstraße 35, 45886 Gelsenkirchen Gleich neben dem Projektbüro 
von bild.sprachen befindet sich seit Juli 2013 in einem ockergelben Anbau das 
Café Willkür. Inspiriert durch die von Kunst geprägte Nachbarschaft entschloss 
sich Mitra Jennissen, ein Kulturcafé zu eröffnen: Hier treffen Kaffee, Espresso, 
Torten und kleine Mittagskarte auf Kunst und Kulturevents. Eine hervorragende 
Mischung.





Künstlerzeche „Unser Fritz“
Zur Künstlerzeche 10/Grimberger Feld, 44653 Herne Einst Bergbau, heute 
Ort für Kultur, Kunst, Ausstellungen und sonstige Veranstaltungen. Ein Teil 
des Gebäudeensembles der ehemaligen Zeche Unser Fritz gibt KünstlerInnen 
Raum für ihr kreatives Schaffen in ebenso lebendiger wie geschichtsträchtiger 
Atmosphäre. Insgesamt stehen elf Ateliers zur Verfügung. In der Weißkaue 
präsentieren KünstlerInnen ihre Werke, in der Schwarzkaue mit Empore 
finden Veranstaltungen und Feste statt. In direkter Nachbarschaft wurde am 
Rhein-Herne-Kanal ein Schiffsanleger gebaut. Er ist integriert in den Kulturpark 
Unser Fritz 2/3, der neben Spiel- und Sportanlagen auch einen Biergarten mit 
Strand am Kanal bietet.

www.kuenstlerzeche.de

Kulturkanal
Herne war Initiator und Projektträger als sich im Rahmen der Kulturhauptstadt 
Europas RUHR.2010 erstmals zehn Anrainerstädte entlang des Rhein-Herne-Ka-
nals zusammenschlossen. Ihr gemeinsames Ziel: ein nachhaltiges Netzwerk aus 
Kunst und Kultur zu knüpfen. Mit über 90 Veranstaltungen und dem künstleri-
schen Leitsystem „Bilder am Kanal“ wurde der sogenannte Kulturkanal 2010 
zwischen Duisburg und Datteln erfunden. Aus dem Projekte entwickelte sich ein 
Ort, der bis heute immer wieder als für Großveranstaltungen genutzt wird.

www.kulturkanal.net

„Kultur trifft Quartier“ – in einem leer stehenden Kaufhaus mitten in  
Herne Wanne soll das KHAUS entstehen, um KünstlerInnen aus ver-
schiedenen Bereichen der urbanen Kultur und Kreativwirtschaft als Ate-
lier, Werkstätte, Experimentierfeld und Ausstellungsraum zu dienen. Ein 
offener Ort, der neue Impulse und Ideen in die Stadt sendet und das kre-
ative Potenzial der Region sichtbar macht. Das neue Kreativzentrum liegt 
in der Fußgängerzone von Herne Wanne, in unmittelbarer Nähe zu Cafés, 
Einkaufsmöglichkeiten, dem Mondpalast und weiteren Kulturbetrieben. 
Der Impuls kam aus der Szene selbst: von pottporus, einem mittlerweile 
etablierten Verein, der die junge urbane Kultur vor Ort fördert und unter 
dessen Dach die Tanzcompagnie Renegade, das Junge pottporus und 
die Danceschool gedeihen. Insbesondere Geschäftsführer Zekai Fenerci 
setzt sich für die Vision einer neuen Kultur ein: Gemeinsam mit seinem 
Team entwickelte er das Konzept eines kulturellen und kreativwirtschaft-
lichen Mischbetriebs. 

Die Stadt Herne ist kultur- und kreativwirtschaftlichen Initiativen ge-
genüber aufgeschlossen und war maßgeblich an der Entwicklung des 
Kreativ.Quartiers Am.Kanal und der Entwicklung der Künstlerzeche  
Unser Fritz beteiligt. Die ehemalige Maschinenhalle glänzt seit 2009 im 
Neo-Renaissancestil und ist als Künstlerkolonie mit Ateliers für verschie-
dene Kunstrichtungen Anlaufstelle für Kreativschaffende in Herne.

DIE AULA – Bühne für urbane Jugendkultur
Städt. Realschule, Semlerstraße 4, 44649 Herne Eine Schulaula wird zur 
Jugendkulturbühne. Nach großen Umbaumaßnahmen ist die alte Schulaula der 
Realschule Crange im Dezember 2013 offizielle Jugendkulturbühne für den 
Stadtteil. Damit besitzt die Stadt Herne nun einen neuen Ort für junge urbane 
Kunst. Eingegliedert in die Realschule dient DIE AULA weiterhin den schulinter-
nen Präsentationen, bietet aber auch Kulturschaffenden und Schulen Raum für 
Aufführungen, Konzerte und Projektpräsentationen. Geplant ist ein regelmäßiges 
Programm, das sich Formen der urbanen Jugendkultur widmen wird.

Wanne
Kreativ Quartier

Herne

pottporus
Dorstener Straße 262, 44625 Herne pottporus fördert junge Kreative in den 
Bereichen Wort, Tanz, Bild und Klang. Der Verein versucht, durch Street Art, 
– Wort, Tanz, Bild, Klang - künstlerische Ausdrucksformen neu zu definieren. 
Pottporus ist Dach für die mehrfach ausgezeichnete Tanzcompagnie Renegade, 
das Junge pottporus und die Danceschool. Das pottporus-Festival ist seit 2005 
fester Bestandteil der Kultur-Szene im Ruhrgebiet: Jeweils im Herbst kommen 
beim Herner Urban Street Art Festival internationale Künstler zusammen. Kunst 
an außergewöhnlichen Orten zu etablieren, genau darum geht es pottporus. 
Ausführliches Portrait auf Seite 16/17.

www.pottporus.de



 

Wanne
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Jugendkunstschule 
Dorstener Straße 476, 44653 Herne Die Jugendkunstschule ist ein freier 
Träger der außerschulischen Jugendbildung. Sie bietet Kurse und Projekte im 
Bereich der kulturellen Bildung für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
in den Sparten Musik, Tanz, Theater, bildnerisches Gestalten und technische 
Medien. Im Kunsthaus Crange findet der Großteil der angebotenen Kurse statt. 
Hier befinden sich Tanz- und Theaterstudios, Mal- und Bildhauerei-Atelier, 
Goldschmiede und Übungsräume.

www.jks-wanne-eickel.de

Mondpalast
Wilhelmstraße 26, 44649 Herne Theaterstücke und Kabarett mit regionalem 
Bezug – unter dem berühmten „Mond von Wanne-Eickel“. Neben unterhalt-
samen Aufführungen gibt es für Besucher reviertypische Spezialitäten in der 
Mondschänke.

www.mondpalast.com

Schauspielakademie Stratmann
Wilhelmstraße 33, 44649 Herne Die Schauspielakademie wurde vom Mond-
palast-Prinzipal Christian Stratmann gegründet. Kurse gibt es unter anderem 
für Improvisation, freies Auftreten, Atem- und Entspannungstechniken und 
Sprechen. Sie richten sich an Professionals wie Schauspiel-Laien. 

www.christian-stratmann-akademie.de

KHaus 
Hauptstraße 272/274, 44625 Herne Leere Kaufhäuser sind meist kein gutes 
Zeichen für Innenstädte. Das KHaus war Kaufhaus und soll Impulsgeber für die 
Kreativ.Quartiers-Entwicklung in Herne Wanne werden. Jede Menge Ideen auf 
rund 2.000 qm. Schon während der Eröffnung im Dezember 2013 zeigten junge 
Kreative aus den unterschiedlichsten Bereichen, was in den oberen Etagen des 
Hauses möglich ist. Innovative Ideen und ein zukunftsorientiertes Miteinander 
sollen von hier in die Stadt getragen werden wie einst die Einkaufstüten.

www.khaus.eu



FROK. 
Poststraße 1, 46045 Oberhausen Der Verein Freie Oberhausener Kreativwirt-
schaft e. V. (kurz: FROK.) führt über 30 FreiberuflerInnen bzw. Kreativunterneh-
men unter einem Dach zusammen. Die Mitglieder des Kompetenznetzwerks 
profitieren von gegenseitigen fachlichen Synergien, tauschen Informationen 
und beraten sich gegenseitig. Unter dem gemeinsamen Label präsentiert 
sich ein guter Teil der Oberhausener Kreativwirtschaft. Monatliche Treffen und 
gemeinsame Ausstellungen sind nur einige Aktivitäten des interdisziplinär 
zusammengesetzten Vereins. In finden sich fast alle kreativen Disziplinen: 
Grafiker, Filmleute, Fotografen, Texter, Journalisten, Werbeschaffende, Musiker, 
Sounddesigner, Schriftsteller, Verleger, KünstlerInnen, MedienpädagogInnen und 
Theaterleute.

www.frok.org

Quartier-Kreativ-Rat
Langemarkstraße 19-21, 46045 Oberhausen Der Quartier-Kreativ-Rat ist ein 
2012 gegründetes partizipatives Gremium, an dessen Treffen kommunale und 
kirchliche VertreterInnen sowie künstlerische und kreativwirtschaftliche Gruppen 
des Quartiers (u. a. kitev und FROK.) teilnehmen. Neben den Institutionen und 
Organisationen steht das Gremium auch Anwohnern offen: bürgernahe kulturel-
le Arbeit für das Kreativ.Quartier.

Kreativ Quartier

Oberhausen

Jugend- und Kulturzentrum Druckluft
Am Förderturm 27, 46049 Oberhausen Das selbstverwaltete Jugend- und 
Kulturzentrum bietet Gruppenräume, Werkstätten, Proberäume und ein veganes 
Café. Hier werden soziokulturelle Projekte und alternative Veranstaltungen 
gefördert. Die Jugendlichen organisieren neben Flohmärkten und Festivals 
auch Vorträge und Ausstellungen. Das Konzept des Drucklufthauses als „offene 
Tür“ findet Anerkennung und erhält damit auch Finanzierung durch Mittel des 
Landes NRW und der Stadt Oberhausen. Der eingetragene Verein Druckluft ist 
u. a. Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband und in der Landesarbeitsge-
meinschaft soziokultureller Zentren.

www.drucklufthaus.de

Bert-Brecht-Haus
Langemarkstraße 19-21, 46042 Oberhausen Das Bert-Brecht-Haus (BBH) 
als Zentrum für Kultur und Bildung beherbergt die Stadtbibliothek, die Volks-
hochschule, ein Kulturcafé sowie das Kulturbüro der Stadt. Es liegt am neu 
gestalteten Saporishja-Platz und hat sich zu einem beliebten Anlaufpunkt für 
Kulturinteressierte entwickelt. Das Gebäude selbst gilt als prominenter Vertreter 
des Backsteinexpressionismus in Oberhausen bzw. im Ruhrgebiet und wurde 
früher als Warenhaus und Sitz der Lokalzeitung Ruhrwacht genutzt.

www.bert-brecht-quartier.de/dein-quartier/bert-brecht-haus

post_eins
Poststraße 1, 46045 Oberhausen post_eins ist der Sitz der Initiative FROK 
e. V. Seit 2010 finden Kulturschaffende im Gebäude der alten Hauptpost in 
Oberhausen auf 1.000 qm Ateliers, Büros und Studios zu erschwinglichen Miet-
preisen. Hier treffen Designer, Filmleute, Bildhauer, Eventmanager und andere 
Kreative aufeinander, entwickeln gemeinsame Projekte und bauen Netzwerke. 

www.post-eins.de

Oberhausen Mitte

Die City von Oberhausen bringt spannende kreative Projekte hervor: So-
wohl von städtischer Seite wie aus der freien Szene. Das Portfolio des 
Ebertbads mit Kabarett, Comedy und Kleinkunst ist wie die deutsch-pol-
nische Kulturkneipe Gdanska und das Ateliertheater über Oberhausens 
Grenzen hinaus bekannt. In der alten Hauptpost hat sich die Initiative 
Freie Oberhausener Kreativwirtschaft e. V. (FROK.) angesiedelt und bie-
tet mit ihrem post_eins-Quartier Kreativen unterschiedlicher Sparten Ar-
beits- und Synergieraum. Und nebenan, in der ehemaligen Zentralbank, 
dienen Tresorräume als professionelles Filmstudio. 

Inmitten dieser wachsenden Kreativlandschaft ragt der ehemalige Was-
serturm am Hauptbahnhof als besondere Landmarke heraus. Wo früher 
Dampfeisenbahnen mit Wasser befüllt wurden und Lokführer übernach-
teten, befindet sich heute ein Kulturlaboratorium mit Arbeitsmöglich- 
keiten für Künstler aus ganz Europa. Der Verein kitev (Kultur im Turm e. 
V.) entwickelte den Bahnhofsturm im Rahmen der Umbausanierung zu 
einem zeitgenössischen Kulturinkubator. Die Mitglieder leisteten auch 
physischen Einsatz beim selbstgestemmten Umbau. Mit Ausstellungen, 
Kunst- und Stadtprojekten lockt der Turm Kulturinteressierte zurück in 
die „Alte Mitte“.
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Skribble Gebibble 
Postanschrift: Friedrich-Ebert-Straße 48, 45468 Mülheim a. d. Ruhr Hinter 
dem Namen Skribble Gebibble verbirgt sich eine Kunst- und Kulturgruppe, 
die Livemusik, Party und Kunst verbindet. Dabei entsteht ein Sound zwischen 
Ambient und IDM (Intelligent Dance Music), der sich sowohl im internationalen 
Booking als auch in den Sets des Skribble-DJ-Teams selbst widerspiegelt. 
Aufwendige Bühnen- und Raumgestaltungen machen Skribble Veranstal-
tungen zum Unikum. Skribble Gebibble war in den vergangenen Jahren 
Kooperationspartner der Internationalen Kurzfilmtage Oberhausen und spielte 
auf dem Traumzeit Festival, beim Fusion Festival und der Eröffnungsfeier von 
RUHR.2010. Die Mitglieder sind fester Bestandteil des regelmäßigen Miniatur-
festivals Beatplantation sowie weiterer regionaler Veranstaltungen.

www.skribblegebibble.de

kitev (Kultur im Turm e. V.) 
Willy-Brandt-Platz 1, 46045 Oberhausen Der Verein kitev gründete sich 2006 
um die Gruppe Ateliers Stark aus Berlin. Anlass war die Realisierung des Pro-
jekts „Museumsbahnsteig“ im Hauptbahnhof Oberhausen. Zahlreiche architek-
tonische Interventionen im öffentlichen Raum und sozial-künstlerische Projekte 
folgten. Der Turm wurde danach immer wieder als temporäre Spielstätte genutzt 
und erregte mit der Soundinstallation TANK-FX weltweit Aufmerksamkeit. Die in 
Eigenregie betriebene Reparatur der Turmuhren und eine Videoinstallation im 
Turm erneuerten die Identifikation der Oberhausener mit ihrem Bahnhof – als 
Kulturort. Der Verein stemmte schließlich den Umbau des Wasserturms zu 
einem kulturellen Labor, Veranstaltungsort und Künstlerresidenz. Ausführliches 
Portrait auf Seite 18/19.

www.kitev.de

Gdanska
Altmarkt 3, 46045 Oberhausen Jazz, Essen, Kneipe, Café, Biergarten und 
das alles polnisch und deutsch – seit der Eröffnung im Jahr 2000 hat sich das 
polnische Kulturrestaurant Gdanska direkt am Altmarkt zu einem echten Sze-
ne-Treffpunkt entwickelt, in dem es heute sogar eine kleine Theaterbühne gibt. 
Die Speisekarte und das kulturelle Beiprogramm (Musik, Lesungen, Ausstellun-
gen, ...) sind beliebt, die Silvesterpartys gelten in Insiderkreisen als legendär.

www.gdanska.de

Atelier-Theater 
Gutenbergstraße 8, 46045 Oberhausen Oberhausens kleinstes Theater 
feierte seine Eröffnung 2010 in einem Raum nicht viel größer als ein Wohnzim-
mer aber mit immerhin 45 Plätzen. Seitdem führt das mittlerweile 20-köpfige 
Ensemble des Hinterhoftheaters Ruhrgebietskomödien und Krimis, gesell-
schaftskritische Theaterstücke, Märchen und Kindertheaterproduktionen auf und 
engagiert sich im Bereich Theaterpädagogik. 

www.atelier-theater.com

OBERHAUSEN mitte



MedienKunstRaumUnna (MKRU) 
Lindenplatz 1, 59423 Unna Der MedienKunstRaumUnna ist vor allem in der 
Projektarbeit mit Jugendlichen aktiv und schöpft dabei aus den unterschied-
lichsten künstlerischen Disziplinen. Er bietet Qualifizierung und Weiterbildung, 
technikbezogene Spezialkurse und die Möglichkeit, eigene Werke zu produzie-
ren. Ferner betreut der MKRU die Kulturrucksack-Gruppen (Redaktion „Radio 
kurux“, Hörspiel-Schreibwerkstatt und Hörspielproduktion) sowie das Jugend-
filmfestival FatPIGtures.

www.mkru.eu

Kultur- und Kommunikationszentrum 
Lindenbrauerei e.V.
Rio-Reiser-Weg 1, 59423 Unna Das Kultur- und Kommunikationszentrum 
Lindenbrauerei begreift sich als soziokulturelles Zentrum und gleichzeitig als 
Veranstaltungsort und Experimentierfeld. Regelmäßig treffen sich hier Vereine, 
Initiativen und Einzelkünstler, um Ideen auszutauschen, zu planen und zu arbei-
ten. Kabarett, Theater, Ausstellungen, Lesungen, Konzerte von Pop bis Klassik, 
Disco und Partys finden hier statt. Zwei Braumeister, die ehemals für die Lin-
denbrauerei tätig waren, betreiben eine kleine Hausbrauerei. Im Schalander, der 
Kneipe im Kulturzentrum Lindenbrauerei, wird das traditionsreiche LindenBier 
ausgeschenkt.

www.lindenbrauerei.de

theater narrenschiff
Rio-Reiser-Weg 1, 59423 Unna Das theater narrenschiff ist ein freies Theater. 
Neben zahlreichen eigenen Produktionen aus den Bereichen Theater, Tanz und 
Musik bietet es jungen Nachwuchstalenten in seinem Jugendclub „bloßgestellt“ 
eine Bühne. Mit der Reihe „Manta & Degen“ steht regelmäßig Improvisations-
theater auf dem Spielplan.

www.theaternarrenschiff.de

Werkstatt im Kreis Unna
Nordring 43, 59423 Unna Seit 30 Jahren engagiert sich die Werkstatt im Kreis 
Unna als Motor der Arbeitsmarktpolitik: Das Unternehmen ist mit Standorten im 
gesamten Kreis Unna aktiv und mobilisiert mit seinen rund 350 Beschäftigten 
jährlich 14 Millionen Euro Fördermittel für Beratung, Bildung und Qualifizierung 
in der Region. Jedes Jahr profitieren etwa 3.300 Menschen von dem Angebot. 
Die Werkstatt bildet in rund 20 Berufsfeldern aus bzw. weiter und arbeitet mit 
1.000 Betrieben in der Region zusammen. Jüngstes Kind des Unternehmens ist 
das Werkstatt-Berufskolleg im Lindenviertel.

www.werkstatt-unna.de

arthaus:nowodworski
Massener Straße 24, 59423 Unna Bewegte Kunst und interaktive Objekte 
im zweitältesten Fachwerkhaus Unnas: Im arthaus:nowodworski kreieren die 
Betreiber und Künstler Frauke und Dietmar Nowodworski eine Liaison zwischen 
unterschiedlichen Materialien und Bewegung, die sie selbst als „Gebrauchs-
kunst“ bezeichnen. Jeden ersten Sonntag im Monat in der Zeit von 15 bis 19 
Uhr öffnen die Nowodworskis die Türen zu ihrem Atelier.

www.nowodworski.de

Kreativ Quartier

Unna
Lindenviertel

Unna ist als Teil der Metropole Ruhr auf der Route der Industriekultur 
mit dem Ankerpunkt Lindenbrauerei vertreten. Namensgebend für das 
kulturelle Herz und Kreativ.Quartier der Stadt ist die ehemalige Linden-
brauerei, die in den späten 70er-Jahren die Bierproduktion einstellte und 
seit 1992 sukzessive neue Nutzungsformen fand. Die ober- und unterir-
dischen Räume beherbergen so unterschiedliche Einrichtungen wie das 
Zentrum für Information und Bildung (zib), das Zentrum für Internationale 
Lichtkunst oder das Kultur- und Kommunikationszentrum Lindenbraue-
rei. Dementsprechend zieht die denkmalgeschützte Braustätte Akteure 
und Kreative aller Art an, die den Treffpunkt für Ausstellungen, Lesungen 
und Konzerte nutzen. 

Die Auswirkungen des Strukturwandels, die im Ruhrgebiet vielerorts das 
Stadtbild prägen, sind in Unna kaum zu erkennen. So ist die Entwicklung 
des Kreativ.Quartiers Lindenviertel rund um die Brauerei ein fließender 
Prozess, der nur wenige Leerstände und bereits erste engagierte Akteu-
re verzeichnet. Im Nordwesten der Stadt liegt der Hochschulcampus, der 
Unna auch für Studierende zu einem attraktiven Standort macht: Ihnen 
wird ein großzügiges Areal im Grünen, mit einer guten Anbindung an die 
Stadt Unna und die gesamte Metropolregion Ruhr geboten. 
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Zentrum für Internationale Lichtkunst
Lindenplatz 1, 59423 Unna Das Zentrum für Internationale Lichtkunst ist 
weltweit einzigartig. Kein anderes Haus zeigt einzig und allein Lichtkunst – und 
zwar auf Weltklasse-Niveau. Die Werke strahlen, pulsieren und leuchten in den 
Kellergewölben der ehemaligen Lindenbrauerei auf insgesamt 2.400 qm. Die 
Dauerausstellung umfasst Arbeiten international renommierter Künstler, die 
exklusiv für die hohen Gänge, ehemaligen Kühlräume und Gärbecken geschaf-
fen wurden. Wechselnde Sonderausstellungen und zahlreiche museumspäd-
agogische Angebote aus Symposien, Tagungen und Workshops zum Thema 
Lichtkunst ergänzen das Kunstprogramm. Das Zentrum für Internationale 
Lichtkunst war Nukleus des sich ständig erweiternden Kunstprojekts „Hellweg 
– ein Lichtweg“, das derzeit 40 Lichtkunstobjekte zeitgenössischer Künstler im 
öffentlichen Raum umfasst. 

www.lichtkunst-unna.de

Zentrum für Information und Bildung (zib)
Lindenplatz 1, 59423 Unna Das Zentrum für Information und Bildung (zib) der 
Kulturbetriebe Unna vereint alle Kultur- und Weiterbildungsdienstleistungen der 
Stadt unter einem Dach: das Stadtarchiv, die Bibliothek und Volkshochschule, 
den Kulturbereich und den i-Punkt, die zib-Galerie sowie den Lerntreff und 
MedienKunstRaumUnna. So schafft das zib einen inhaltlichen Mehrwert und 
fördert den Zugang zu kultureller Bildung. Die zib-Galerie ist Ausstellungsort für 
Arbeiten von jungen wie etablierten KünstlerInnen aus Unna und bietet auch den 
TeilnehmerInnen der Fotografie- und Gestaltungskurse der VHS eine Gelegen-
heit ihre Werke zu präsentieren.

www.zib.unna.de

 

Lindenviertel



PROJEKTFABRIK gGmbH und
Die SCHULE für Kunst, Kommunikation 
und Wirtschaftsgestaltung
Bahnhofstr. 11-13, 58452  Witten Die PROJEKTFABRIK gGmbH initiiert und 
koordiniert bundesweit und im europäischen Ausland die Bildungsprojekte 
„JobAct®“. Das „Künstlerische als Bildungsprinzip“ will arbeitslose Menschen 
Wege zur Stärkung und Entwicklung ihrer Persönlichkeit aufzeigen. Hier findet 
auch die Ausbildung zum „Sozialkünstler JobAct®“ statt, die Menschen dazu 
befähigen soll mit den Mitteln der Kunst soziales Leben zu gestalten. Die 
Räumlichkeiten und das Schaufenster des ehemaligen Café Leye werden für 
Veranstaltungen genutzt und einmal im Monat treffen sich engagierte Wittener 
zum SALON – einem Symposion für „Kunst und Erkenntnis“.

www.projektfabrik.org
www.facebook.com/DieSchuleImCafeLeye 

BlumenPOTT
Gemüse ernten mitten in Witten! Studierende der Universität Witten/Herdecke 
gestalten das Kreativ.Quartier Wiesenviertel und den angrenzenden Stadtraum 
nach eigenen Ideen und stiften die Bewohner an, selbst Hand anzulegen. Das 
ist die simple Idee von blumenPOTT. AnwohnerInnen und InitiatorInnen haben 
bereits gemeinsam Pflanzkästen und Sitzgelegenheiten aus Recyclingmaterial 
gebaut und Gemüse geerntet.

www.facebook.com/blumenPOTT 

Knut’s
Wiesenstraße 25, 58452 Witten Das Knut’s verbindet nach seiner Neueröff-
nung Essen und Trinken mit Kunst und Kultur. Neben Hausmannskost gibt es re-
gelmäßig kulturelle Veranstaltungen. Das Angebot reicht von einem KleinKnut’s 
Abend über einen Französisch-Stammtisch, einen Stricktreff bis hin zu einer Ga-
lerie, in der lokale und junge Künstler ihre Werke ausstellen. Die Knut’s Studio 
Bühne liegt im Hinterhof des Kulturcafés und steht jungen TheatermacherInnen, 
freien Schauspielern und Ensembles als Raum für Austausch, Experiment, Probe 
und Showroom zur Verfügung.

www.knuts-witten.de

[....] Raum
Wiesenstraße 25, 58452 Witten Raum für was? Raum für … alles. Der 
[….] Raum sieht sich selbst als Bindeglied: zwischen Bürgern, Kreativen, 
Gründern und Weltbewegern. Hier soll eine Atmosphäre entstehen, die kreatives 
und unternehmerisches Potenzial aufnimmt und dann Impulse zur eigenver-
antwortlichen Gestaltung auch außerhalb der Räume setzt. 2015 gestalten sie 
gemeinsam mit dem Knuts den großen Garten um – für mehr Raum für alle.

www.arbeitundcafe.de

Der Hutsalon
Hammer Straße 5, 58452 Witten Im Hutsalon in Witten findet jeder die 
richtige Kopfbedeckung auch für ausgefallene Anlässe. In einem der wenigen 
noch existierenden Hutläden im Ruhrgebiet stellt die Modisten-Meisterin Bärbel 
Wolfes-Maduka alle Hüte in Handarbeit in der hauseigenen Werkstatt her. Von 
alltagstauglichen Mützen über extravagante Hüte und den festlichen „Fascina-
tor“ bis hin zur ledernen Cabrio-Kappe: Das Team macht Kundenwünsche wahr 
– so auch bei Aufträgen für große Opern- und Theaterbühnen des Landes.

www.der-hutsalon.de

Kreativ Quartier

Witten
Wiesenviertel

Vom soziokulturellen Engagement zur Quartiersidentität: Das Wiesen-
viertel, mitten in der Wittener Innenstadt etwas abseits der Hauptein-
kaufsstraße gelegen, ist ein beeindruckendes Beispiel für die Kräfte, die 
von kultur- und kreativwirtschaftlicher Initiative ausgehen. Die Mitglieder 
des Vereins Stellwerk engagierten sich im Rahmen des experimentellen 
Wohnungs- und Städtebau-Forschungsprojekts „Jugend belebt Leer-
stand“: Sie verwandelten eine leer stehende Gewerbeeinheit in das heute 
etablierte Kult-Café Knut’s. Im Rahmen dieser Arbeit entwickelten die In-
itiatoren nicht nur ein Kulturprogramm, das auch vor der Bespielung von 
Tiefgaragen und Ladenleerständen nicht haltmachte, sondern setzten 
sich ebenso vehement für die Vernetzung innerhalb des Stadtbereiches 
ein. So entwickelte sich ein Gemeinschaftsgefüge, in dem sich Anwoh-
nerInnen, Ladenbetreiber, Eigentümer, aber auch StadtvertreterInnen 
und weitere Kreativschaffende gleichermaßen für eine konsequente und 
nachhaltige Weiterentwicklung „ihres“ Quartiers stark machen. 

Das Areal rund um die Wiesenstraße gewinnt an Kontur und Leben-
digkeit. Mit Viertelstammtischen, Urban Gardening und viel Kleinkultur, 
für die sich nicht nur das Knut’s mit seiner Studiobühne anbietet, son-
dern auch die umliegenden Gewerbebetriebe eine Plattform gewähren, 
spricht die Innenstadt nunmehr auch eine Klientel an, die sich – eigent-
lich nah bei – bisher fernhielt: die Studierenden der privaten Universität 
Witten/Herdecke, die hier für sich einen neuen Zukunftsraum entdecken. 
Coworking Spaces und die Schaffung von urbanen Labors sollen diese 
Entwicklung zukünftig festigen.
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wiesenviertel

Stellwerk e.V. - Studio für Kultur 
& Gestaltung

Ruhrstraße 39, 58452 Witten Der eingetragene Kulturverein Stellwerk ist ein 
Zusammenschluss von Fotografen, Grafikern, Künstlern und Kulturmanagern, 
um an der Schnittstelle zwischen Kultur, Wirtschaft und Stadtentwicklung Bewe-
gung zu erzeugen. Das Stellwerk ist Koordinationsbüro, Anlauf- und Vermitt-
lungsstelle und steht in engem Austausch mit regionalen Kultur- und Bildungs-
institutionen, mit der kommunalen Verwaltung und der freien Kreativ-Szene. 
Das Stellwerk veranstaltet Events im öffentlichen Raum, initiiert und koordiniert 
maßgeblich das Kreativ.Quartier Wiesenviertel, betreibt eine Bar mit angeschlos-
sener Studiobühne, einen Coworking Space, diverse Gastronomiemodule und 
ein Fotostudio. Ausführliches Portrait auf Seite 20/21.

www.studiostellwerk.de

für Elise
Steinstraße 9, 58452 Witten für Elise ist nicht nur ein Secondhand-Laden für 
Mode, Schuhe und Taschen: Jeder kann hier Regalbretter anmieten und Selbst-
gemachtes zum Verkauf anbieten. Egal, was es ist: hier passt alles und nichts 
zusammen. Die Einrichtung des Lokals wurde mit Liebe zum Detail aus vielen 
schönen Fundstücken zusammengestellt und erinnert an längst vergangene 
Kindheitstage. Ein besonderer Hingucker ist die geräumige Umkleidekabine. Sie 
bietet Platz für eine ganze Doppelkopf-Runde, kann aber auch in zwei kleinere 
Kabinen unterteilt werden. Diese Konzeption bewährt sich regelmäßig an Klein-
kunstabenden, wenn die Umkleidekabine zur Bühne wird.

www.fuerelise.com
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